
 
 

 

 

 
 
 
An die 
Geschäftsführungen 
der HDH-Mitgliedsverbände 
 
nachrichtlich: 
Mitglieder des HDH-Präsidiums 
 
-per Mail- 
 

Bad Honnef, 16. April 2020 

HDH/DO/svm 

 

 

Beschluss:  
Beschränkungen des öffentlichen Lebens zur Eindämmung  
der Covid-19-Epidemie 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

am 15. April haben die Bundeskanzlerin sowie die Regierungschefinnen und Regierungschefs 

der Länder einen weiteren Beschluss im Rahmen der Covid-19-Krise gefasst (siehe Anlage), 

der zunächst bis zum 3. Mai bestehen soll. Dabei gelten die Leitlinien, die bereits in den Wo-

chen zuvor getroffen wurden weitestgehend weiter, so auch Kontaktbeschränkungen und Ab-

standsgebote sowie die bereits kommunizierten Hygienemaßnahmen in Unternehmen. 

 

Aus Sicht des HDH ergibt sich mit Blick auf drei zentrale Punkte des Papiers (10, 14 und 15) 

konkreter Handlungsbedarf:  

 

- Unter Steuerung des Zutritts und der Vermeidung von Warteschlangen dürfen Ge-

schäfte mit einer Verkaufsfläche von bis zu 800 qm wieder öffnen   

- Bund und Länder unterstützen die Wirtschaft, gestörte internationale Lieferketten wie-

derherzustellen; die Wirtschaftsministerien des Bundes und der Länder richten Kon-

taktstellen für betroffene Unternehmen ein 

- Für Ein- und Rückreisende wird weiter eine zweiwöchige Quarantäne nach den Best-

immungen der zwischen Bund und Ländern vereinbarten Musterverordnung vom 

8.4.2020 angeordnet (Ausnahmen für die Einreise nach Deutschland für mehr als 3 

bzw. 5 Tage bestehen bisher nur für Saisonarbeiter) 
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Politische Forderungen des HDH: 

- Öffnung von Geschäften und Ausstellungsflächen mit einer Größe von mehr als 800 

qm sowie die Definition nachvollziehbarer Kriterien für Kontaktbedingungen in den Lä-

den, z. B. Kundenanzahl pro Quadratmeter  

- Ausnahmeregelung bei der Einreise nach Deutschland für die Baubranche analog zu 

der Saisonarbeiterregelung 

 

Bitte teilen Sie Sophie v. Minckwitz Ihre branchenspezifische Einschätzung des Beschlusses 

sowie Hinweise zu den erforderlichen Maßnahmen insbesondere zur Lieferkettenherstellung 

im In- und Export mit. 

sophie.von.minckwitz@holzindustrie.de 

Tel.: 0170 9490868 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Denny Ohnesorge  

Hauptgeschäftsführer 
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